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Tagesneuigkeiten. 

Berlin, den 15. Februar. Se Majeſtaͤt der 
König haben dem Kurheſſenſchen Geheimen Ne: 
gierungsrath Pfeiffer den rothen Adlerorden drit— 
ter Claſſe, dem ehemaligen Stadtphyſikus Dr. 
Fabritius zu Kanten den rothen Adlerorden vierter 
Claſſe, und dem Canzleidiener Damm bei dem 
Ober = Genfur = Collegium das allgemeine Ehren: 
zeichen zu verleihen geruht. 

Berlin, den 16. Februar. Des Koͤnigs Ma⸗ 
jeſtaͤt baben allergnaͤdigſt geruht, den Oberlandes— 
gerichts⸗Referendarius Berger und den Polizei⸗ 
Aſſeſſor Bogdanski in Danzig zu Polizei-Raͤthen 
zu ernennen. 

Berlin, den 18. Februar. Se. Koͤnigl. Ho⸗ 
heit der Kronprinz iſt nach Stettin abgereiſt. 

Der Juſtiz-Commiſſarius und Notarius Ohne: 
ſorge zu Zuͤllichau iſt in gleicher Eigenſchaft nach 
Guben, mit der Berechtigung zur Prozeß-Praxis 
im Gubener Kreiſe, verſetzt worden. 

Der Oberlandesgerichts-Referendar Pfennig⸗ 
werth zu Reichenbach iſt zum Juſtitiar in Deutſch⸗ 
Paulsdorf bei Reichenbach beſtellt worden. 

Die Candidaten der Theologie : Herrmann 
Alexander Delank aus Gebelzig im Rothenburger 
Kreiſe, Guſtav Ferdinand Hille aus Goͤrlitz haben 
nach beſtandner Prüfung pro venia concio- 
nandı die Erlaubniß zu predigen erhalten, und 
der Candidat des Predigtamts Guido Boͤhmer aus 
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Lauban erhielt auf den Grund der letzten theolo⸗ 
giſchen Prüfung pro ministerio das Zeugniß 
der Waͤhlbarkeit zu einem geiſtlichen Amte. 

In der nur armen Kirchgemeinde zu Arnsdorf, 
Goͤrlitzer Kreiſes, ſind durch freiwillige Beitraͤge 
26 Thlr. 10 Sgr. zu Anſchaffung eines Chors Po⸗ 
ſaunen Behufs der Begleitung des Kirchengeſangs 
zuſammengebracht worden. 

Von den Gebruͤdern von Uechtritz und Stein⸗ 
kirch auf Tzſchocha bei Markliſſa ſind 6 Thlr. zur 
Bekleidung der aͤrmſten Kinder in Goldentraum 
geſchenkt, von der Muͤller-Wittwe Brock zu Cun⸗ 
nersdorf bei Goͤrlitz für die Orts-Armenkaſſe eine 
ausſtehende Forderung von 25 Thlr., und von 
den Schmidt Heinkeſchen Erben für die katholiſche 
Kirche zu Thiemendorf, Laubaner Kreifes, 10 Thlr. 
zu einer Meßfundation vermacht worden. € 

Dem Müllermeifter Benjamin Auguſt Auguſtin 
zu Siegersdorf am Queis ſind durch gewaltſamen 
Einbruch circa 174 Thaler Geld, eine goldne Re⸗ 
petir-Uhr, eine ſilberne Taſchenuhr, ein goldner 
Trauring und viele andere Gegenſtaͤnde entwen⸗ 
det worden. Der ganze Verluſt betraͤgt an 241 
Thaler. N 8 8 

Am 6. Februar Abends wurden dem Gaͤrtner 
Johann Gottlob Boͤhmer in Diehſa, Rothenbur⸗ 
ger Kreiſes, verſchiedene Sachen, im Werthe 2 Thlr. 
72 Sgr., und in der Nacht vom 4. zum 5. d. M. 
dem Ortsrichter Mierſchel zu Baarsdorf, deſſelben 
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Kreiſes, mittelſt gewaltſamen Einbruchs in deſſen 
Keller 14 Brodte geſtohlen. 

Aus Darmſtadt ſchreibt man unterm 9. Febr. 
Folgendes: Der vorige Sontag war für den Groß: 
herzogl. Forſtinſpector Herrn Stauch zu Heppen⸗ 
heim der ungluͤcklichſte Tag ſeines Lebens. Er 
hatte eine Jagd veranſtaltet und ſtand im Begriff 
ſich von Hauſe wegzubegeben, als er durch den 
unerwarteten Empfang feines Penſions-Decrets, 
mit Belaſſung feines ganzen Gehalts fo ſehr über: 
raſcht wurde, daß er ſich fuͤr den Augenblick nicht 
aufgelegt fuͤhlte, an der verabredeten Partie Theil 
zu nehmen. Sein jüngerer 16 jähriger Sohn, ein 
Schuͤler des hieſigen Gymnaſiums, erhielt daher 
von ihm den Auftrag, ſeine Stelle zu vertreten 
und ihn bei ſeinen Waldgenoſſen zu entſchuldigen. 
Derſelbe entſprach dem vaͤterlichen Auftrage und 
traf mit den Jagdliebhabern in der Gegend von 
Birkenau, wo die Jagd ſtattfinden ſollte, zuſam⸗ 
men. Aber kaum war er in ihre Mitte getreten 
und hatte ihnen die Urſache des Nichterſcheinens 
ſeines Vaters mitgetheilt, als der gleichfalls anwe⸗ 
ſende Forſtſchuͤtze Nieberlein plotzlich in die Worte 
ausbrach: jetzt will ich mich an dem Forſtinſpector 
raͤchen, und den jungen Menſchen auf der Stelle 
erſchoß. 


Miscellen. 

Carlsruhe. Voͤllig unerwartet traf die Nach⸗ 
richt von dem am 7. Februar in St. Gallen ploͤtz⸗ 
lich erfolgten Tode des vormaligen Koͤnigs von 
Schweden, Gaſtav ZY, , bekanntlich ſeit einer 
Reihe von Jahren den ſelbſt erwaͤhlten Namen, 
Robert Guſtavſon führend, hier ein. Der nun 
Verewigte war am 1. November 1779 geboren. 
Er folgte noch minderjaͤhrig ſeinem auch ungluͤck⸗ 
lichen Vater, Guſtav Z/Z,, am 29. Maͤrz 1792 
auf dem Throne von Schweden, unter der Vor⸗ 
mundſchaft ſeines Oheims, des damaligen Herzogs 
von Südermannland. Nach erreichter Volljährigkeit 
am 1. November 1796, trat er ſelbſt die Regie⸗ 
rung an, vermählte ſich darauf am 31. October 


1797 mit der hoͤchſtſeligen Koͤnigin Friedericke 


Dorothee Wilhelmine gebornen Prinzeſſin von 


Baden, Tochter des hoͤchſtſeligen Erbprinzen Carl 
Ludwig, und ward dann ſpaͤter mit ſeiner Gemah⸗ 
lin zu Norrkoͤping feierlich gekroͤnt. Nach man⸗ 
chen fuͤr ihn und ſein Reich unheilbringenden Er⸗ 
eigniſſen entſagte er der Krone am 29. März 1809, 
und nachdem er Schweden verlaſſen hatte, lebte er, 
ſeit dem November 1813, als Herzog von Hol⸗ 
ſtein⸗Gottorp, ſpaͤter ſeit dem Juli 1816 unter 
dem Namen Guſtav Adolph Guſtavſon, und mit 
dem Titel Oberſt, abwechſelnd in Deutſchland, in 
den Niederlanden und in der Schweiz, waͤhrend 
der letzten 3 Jahre zu St. Gallen. Ein lang⸗ 
wieriges Bruſtleiden, ihm ſelbſt uͤbrigens nicht ge⸗ 
faͤhrlich erſcheinend, untergrub ſeinen ſonſt kraͤfti⸗ 
gen Koͤrper, und als Folge deſſen endete ein Stick⸗ 
fluß ſchnell und ohne Schmerzen ſein Leben. 


Vor Kurzem ſtarb zu Neubielau in Schleſien 


der Bauer-Auszuͤgler Johann Chriſtoph Wolff, 
93 Jahr alt. Seine Nachkommen beſtehen aus 
9 Kindern, 33 Enkeln und eben ſo vielen Uren⸗ 
keln, von welchen letzteren jedoch bereits 6 geſtor⸗ 
ben ſind. Seit einer Reihe von Jahren hatte 
der Greis eine Gans maͤnnlichen Geſchlechts, wel⸗ 
che ihn allenthalben, ſelbſt nach Langenbielau zur 
Kirche einige Male begleitete, und dort vor der 
Kirchthuͤre gefangen und bis nach dem Gottes⸗ 
dienſte verwahrt werden mußte. Nach demſelben 
wurde ſie freigelaſſen, und ging ſodann, inmitten 
der uͤbrigen Kirchleute, mit ihrem alten Freunde 
nach Hauſe. In ſeiner letzten Niederlage ging 
das treue Thier, ſo lange es in der Stube gelitten 
wurde, nicht von ſeinem Sterbelager, als ob es 
den Verluſt ſeines alten Freundes ahnete. Jetzt 
nach deſſen Tode iſt ſie traurig, laͤuft immer 
um das Haͤuschen, frißt nicht mehr und giebt ihren 
Verluſt durch eigenthuͤmliche Klagetoͤne zu erkennen. 
Wahrſcheinlich wird das arme Thier, das jetzt 16 
Jahr alt iſt, den Verluſt ſeines Freundes nicht 
lange mehr überleben. 


In der Menagerie der Madame Tourniaire, 
welche ſich gegenwaͤrtig in Warſchau befindet, er⸗ 
eignete ſich folgender beſonderer Vorfall. Der 
Auffeher, der den Elephanten ſchon ſeit eini⸗ 
gen Jahren füttert, war kuͤrzlich krank geworden, 
weshalb der Elephant eine ungewöhnliche Bangig⸗ 
keit zeigte und keine Nahrung zu ſich nahm. Spaͤter 
bemerkte man aber, daß dieſe Bangigkeit ſich in 
eine große Unruhe zu verwandeln anfing, und 
man traf Vorkehrungen, um moͤgliche nach⸗ 
heilige Folgen zu verhüten. Doch als der Auf- 
ſeher, wieder gefund, die Menagerie befuchte, zeigte 

as Thier eine ungewöhnliche Freude, nahm wie: 
der Nahrung zu ſich und kehrte zu ſeiner vorigen 
Ruhe zurück. 


Die Frau eines Schäferd zu Bahn (Pommerrn) 
iſt kurzlich mit aͤrztlicher Hülfe von einer Mißge⸗ 
burt entbunden worden, welche zwar einen menſch⸗ 
lichen Kopf, ſonſt aber die Geſtalt eines Fiſches hat. 


Neulich erfolgte zu Troͤchtelborn, Regierungs⸗ 
bezirk Erfurt, die Geburt eines Kalbes mit einem 
Kopfe, einem Halſe, zwei Körpern und acht Bei: 
nen. Die Vordertheile der beiden Koͤrper waren 
zuſammengewachſen, die Hintertheile deſſelben aber 
ganz freiſtehend. Die Naſe dieſer Mißgeburt ent⸗ 
hielt vier Loͤcher. 


Goͤrlitzer Kirchenliſte. 
Geboren. Hrn. Ferdin. Herbig, B., Kunſt⸗, 
Luſt⸗ u. Biergärtner, Stadtg. Bef., auch z. Kriegs: 
reſerve entl. K. Pr. Schuͤtzen allh., u. Frn. Marie 
Margar. geb. König, Tochter, geb. d. 3. Febr., get. 
d. 12. Febr., Louiſe Wilhelmine Bertha. — Hrn. 
Joh. Joſeph Bankowskv, Unteroff. in der K. Pr. 6. 
Regiments⸗Garniſon⸗Compagnie, u. Frn. Roſalie 
eb. Raußmann, Sohn, geb. d. 5. Febr., get. d. 12. 
ebr., Carl Otto Julius. — Mſtr. Daniel Traug. 
up B. u. Tuchfabrikanten allh, u. Frn. Joh. 
Chriſt. Beate geb. Sachſe, Sohn, geb. d. 31. Jan., 
et. d. 12. Febr., Paul Guſtav Traugott. — Joh. 
briſtoph Tittmann, Inw. allh., u. Frn. Anna Mas 
rie Carol. geb. Karon, Sohn, geb. d. 7. Febr. get. 
den 12. Febr., Carl Wilhelm Ferdinand. — Johann 
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Glieb Schlemmer, Haͤusler in Obermoys, und Frn. 
Marie Noſine geb. Preußger, Tochter, geb. den 8. 
Febr., get. d. 12. Febr., Johanne Chriſtiane. — Earl 
Benj. Knetſchke, Tuchm. Gef. allh., u. Frn. Joh. 
Frieder. geb. Hirſch, Sohn, geb. u. get, d. 13. Febr., 
Heinrich Herrmann Ferdinand. — Mſtr. Friedrich 
Wilh. Müller, B., Zeug: und Leinweber in Schoͤn⸗ 
berg, und Frn. Joh. Jul. geb. Linke, Sohn, geb. d. 
16. Febr., get. den 17. Febr., Herrmann Guſtav. — 
18.5 Dan geb. John, unehel. Sohn, todtgeb. d. 
. Febr. 


Geftorben. Fr. Mar. Roſine Fehrmann ge 
Rothe, weil. Mſtr. Benj. Gfr. Fehrmanns, B., Bar 
ret⸗ u. Strumpfſtrickers allh, Wittwe, geſt. den 11. 
Febr., alt 63 J. — Joh. Glieb Muͤckſch, gew. B. 
u. Hausbeſ. allh., geſt. den 11. Febr., alt 54 J. — 
Hr. Ludwig Herrm. v. Gersdorff, K. Pr. Hauptm. 
a. D., geft. d. 8. Febr., alt 47 J. 10 T. — Herrm. 
Jul. Heinze, Fleiſchh. Gef. allh., Mſtr. Joh. Georg 
Frankes, B. u. Fleiſchh. allh., und Frn. Joh. Dor. 
geb. Rubel, Pflegeſohn, geſt. d. 8. Febr., alt 28 J. 
6 M. 11 T. — Igfr. Chriſtiane Friederike Amalie 
Louiſe geb. Thiele, weil. Mſtr. Carl Samuel Thie⸗ 
le's, B. und Zirkelſchmiedes allh., u. Frn. Johanne 
Friederike Erdmuthe Eliſabeth geb. Schade, Toch⸗ 
ter, geft. den 10. Febr., alt 16 J. 1 M. 16 T. — 
Mſtr. Carl Ernſt Knopffs, B. u. Tiſchlers allh., u. 
Frn. Jul. Wilh. Gottliebe geb. Maukiſch, Sohn, 
Carl Traug Emil, geft. d. 14. Febr., alt 1 J. 5 M. 
18 T. — Mſtr. Sam. Moriz Holſtein's, B. und 
Toͤpfers allh., u. Frn. Chriſt. Gliebe geb. Walther, 
Tochter, Amalie Louiſe, geſt. d. 14. Febr., alt 5 M. 
15 T. — Mſtr. Joh. Glob Karſch's, B. u. Kamm⸗ 
ſetzers allh., und Frn. Chriſt. Frieder. geb. Finſter, 
Tochter, Agnes Clara Hermine, geſt. d. 11. Febr., 
alr 3 M. 1 T. — Joh. Glob. Haaſe, Tuchm. Gef, 
allh., geſt. d. 11. Febr., alt 64 J. — Joh. Gottfr. 
Raſt's, Schuhm. Gef. allh., u. Frn. Carol. Elson, 
Aug. geb. Finde, Sohn, Carl Louis, geft. den 12. 
Febr. alt 4 T. — Glieb. Müllers, Inw. allh., und 
Frn Joh. Chriſt. geb. Stocklaß, Sohn, Carl Adolph, 
geft: den 12. Febr., alt 8 J. 11 M. 17 T. — Carl 
Friedr. Hoppe's, Schuhm. Gef. allh., u. Fru. Anna 
Helene geb. Hanſpach, Tochter, Anna Wilhelmine, 
geft. d. 14. Febr., alt 1 J. 5 M. 11 T. — Mitr, 
Joh. Bernh. Neumann, B., Zeug: u. Leinw. allh., 

eſt. d. 14. Febr., alt 77 3.— Carl Benj. Knetſch⸗ 
e's, Tuchm. Gef. allh., u. Frn. Joh. Frieder. geb, 
Hirſch, Sohn, Heinrich Herrmann Ferdinand, geſt. 
d. 13. Febr., alt 6 Stunden. — Chriſtiane Amalie 


u 


den 11. Febr., alt 13 T. 


Goͤrlitzer Fremdenliſte 
vom 17. bis zum 21. Februar. 
Zum goldnen Strauß. Stecker, Perlen⸗ 
ſchleifer a. Zwickau in Boͤhmen. 

Zum weißen Roß. Gerlach, Handelsm. aus 
Groitſch. Wahle, Handelsm. a. Winterberg. Hr. 
v. Wolsky, Maler a. Warſchau. Hr. Raffin, Handl. 
Reif. a. Caſſel. Georgi, Handelsm. a. Sofa. Wehr 
mann, Handelsm. a. Lauter. Rockſtroh, Handelsm. 
a. Joͤhſtadt. Hr. Berggold, Oekon. aus Zittau. 

Jur goldnen Krone. Hr. Blau, Kfm. a. 
Merſeburg. Hr. Sterzel, Notar aus Siebenlehn. 
Hr. Nitſchke, Handl. Com. aus Niesky. Hr. Je⸗ 


geb. Walter unehel. 8 Louiſe Auguſte, geſt. 
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zeke, Kfm. a. Berlin. Hr. Opitz, Kfm. a. Leipzig. | 
Hr. Treutſch, Stadtrath a. Loͤbau. m ze 4 
Zum Stadt Berlin. Hr. Wagner, Bren⸗ 
nerei⸗Verwalter a. Ottendorf. Hr. Blafer, Kfm. a. 
Kitzingen. Hr. Dreßler, Kfm. aus Dresden. ; 
Zum braunen Hirſch. Hr. Brunoͤhler, 
Kfm. a. Elberfeld. Hr. Eftreicher, Gutsbeſ., und 
Hr. Samelſon, Bürger aus Krakau. Hrn. Wolff 
u. Püfchel, Zuchfabr. a. Spremberg. Hr. Fried⸗ 
länder, Kfm. aus Berlin. Hr. Hubner, Coloriſt a. 
Muͤhlhauſen im Elſaß. Hr. Saͤnner, Kfm. aus 
Magdeburg. Hr. Urban, Kfm. a. Berlin. Hr. 
Keitel, Kfm. a. Bremen. Hr. Gerlach, Kfm. a. 
Naumburg. Hr. Praͤtorius, Kfm a. Schweinfurt. 
Zum blauen Hecht. Kobus, Handelsm. a. 
Sarne. Roͤßler, Handelsm. a. Gabel. Hr. Jerecke, 
Kfm. a. Berlin. i 


Nothwendiger Verkauf. 


i Land⸗ und Stadtgericht zu Goͤrlitz. N 
Das zum Nachlaſſe des Schmiedemeiſter Uhlig gehoͤrige, zu Goͤrlitz unter Nr. 428 gelegene 
Haus, welches laut der nebſt dem Hypothekenſcheine in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, nach dem 
Materialwerth auf 500 Thlr., nach dem Ertragswerthe auf 443 Thlr. 34 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll 
0 den 10. Mai c. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. £ 
Goͤrlitz, am 3. Januar 1837. 

fandbriefe und Staats ſchuld ſchein e 
werden gekauft und verkauft, ſo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Groͤße und 
Verzinſung von 4, 43 bis 5 pCt. aufwärts nachgewieſen und reſp. beſchafft durch das i 

a Gentral= Agentur ⸗Comtoir, Peterögalfe Nr. 276 zu Goͤrlitz. 


a r re Da Da a u as 
jeder Höhe find alsbald auszuleihen. Nach Verhaͤltniß gebotener Sicherheit zu 4, 43 und 5 pCh 
Bei puͤnktlicher Abentrichtung der Zinſen, und wenn überhaupt der Grundſchuldner nicht Veranlaſ⸗ 
ſung zur Kündigung giebt, koͤnnen dieſe ausgebotenen Gelder, ohne Kündigung, auf gewiſſe Anzahl 
Jahre haften. ö Das Central⸗Agentur⸗Comtoir zu Görlitz, 


Lindmar. 
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N Einem verehrungswuͤrdigen Publikum hierſelbſt und in der un 3 zeige ich hiermit erge⸗ y 

benſt an, daß ich Kauflooſe zu nachſtehenden Gewinnen der Zten Claſſe 75ſter Lotterie wiederum . 
erhalten habe, und werden dieſelben bei Unterzeichnetem bis zum erſten Ziehungstage verkauft. ; 


1 Mal 10,000 Thaler, 5 Mat 600 Thaler, 100 Mal 60 Thaler, 
AN 2 Mal 3000 Thaler, 10 Mal 300 Thaler, 500 Mal 50 Thaler, 

N 3 Mal 1500 Thaler, 25 Mal 200 Thaler, 3300 Mal 40 Thaler. N 
1 4 Mal 1000 Thaler, 50 Mal 100 Thaler, SR f 
Goͤrlitz, im Februar 1837. C. W. Vetter, Unter⸗Einnehmer. 

EN 5 Breitegaffe Nr. 114. 
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Die unter Nr. 48 zu Reichenbach bei Görlitz an der Hauptſtraße von Breslau nach Leipzig 
legene, mit gutem Handwerkszeug und Kundſchaft verſehene Schmiede ſteht ſofort zu verkaufen, und 
koͤnnen Kaufluſtige das Weitere deshalb daſelbſt bei dem Eigenthuͤmer erfahren. BEE 1 


